
Kommentar

D er erste Gedanke, der
einem durch den Kopf

geht, ist: »Warum hat eigent-
lich nicht jede Schule so eine 
Tandemklasse?« Hier werden 
einmal pro Woche Schüler in-
dividuell und auf ihre Bedürf-
nisse ausgerichtet gefördert – 
nicht nur von einem Lehrer 
und einer ebenso hoch moti-
vierten Sozialarbeiterin, son-
dern auch von den Eltern 
selbst. Die sitzen mit ihnen in 
der Schule. Einfach klasse! So 
werden die Ziele besser er-
reicht, Vertrauen wird gewon-
nen und Einblick in den 
Schulalltag gewährt. Eltern 
wie Schüler gehen einen Ver-
trag ein – und erhalten eine 
echte Chance.   Harald Iding 

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und findet, dass die Welt 
der Weihnachtsbäume viel bun-
ter geworden ist als zu der Zeit, 
in der er mit seinem Vater noch 
den Baum schmücken durfte. Da 
gab es fast nur Lametta, das fein 
säuberlich auf Karton gebunden 
in den Regalen auf den Einsatz 
wartete. Und hier und da wurde 
die Pracht durch feine silberne 
Kugeln ergänzt. Das war es dann 
auch – plus die echten Kerzen. 
LED-Licht war damals Science-
Fiction. Was wohl 2030 angesagt 
ist, fragt sich. . . EINER
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Briefe zerstört
Zwei Postkästen gesprengt

Holzminden/Höx-
ter (WB). Unbekann-
te haben Briefkästen
in Höxter und Holz-
minden aufge-
sprengt. Die Polizei
Höxter berichtet von
einem Vorfall an
einem Metallbrief-
kasten der Deutschen
Post am Montag an
der Straße »Zur Lü-
re«. 

Ob anschließend
Post aus dem Brief-
kasten entwendet
wurde, steht nicht
abschließend fest.
Der Schaden wird auf
500 Euro geschätzt.
Hinweise an die Poli-
zei in Höxter unter

Telefon 05271/9620.
In der Nacht zu
Dienstag ist auch der
Briefkasten des Job-
centers in Holzmin-
den (Steinbreite) zer-
stört worden. Dabei
wurde vermutlich ein
gezündeter Böller in
den Kasten geworfen,
der diesen dann zur
Explosion brachte. Es
wurden diverse Brie-
fe beschädigt. Die Er-
mittlungen dauern
an. Zeugen, die etwas
Verdächtiges beob-
achtet oder gehört
haben, sollten sich
bei der Polizei Holz-
minden (Telefon
05531/9580) melden.

Die Sozialarbeiterin Tatjana Holtwick berät die Schüler und die El-
ternteile bei der Bewältigung von Aufgaben. Das trage auch zur Ver-
besserung der Beziehung zwischen den Eltern und Kindern bei.

Den Unterrichtstag gemeinsam erleben und das
Miteinander von Eltern und Schülern aktiv gestal-
ten – das gehört mit zum Erfolg der Projektes.
Zum offiziellen Start der Tandemklasse freuen sich
die Beteiligten über eine 2000-Euro-Spende der

GWH (von links): Klassenlehrer Hendrik van Kam-
pen, Schulsozialarbeiterin Tatjana Holtwick, Jani-
na Thiele (GWH), Christiane Hoffmann (stellvertre-
tende Schulleiterin) sowie Claudia Bonefeld
(Stadtverwaltung Höxter).      Fotos: Harald Iding

»Alle ziehen hier an einem Strang«
 Von Harald Iding

H ö x t e r (WB). »Ohne die-
ses Projekt hätte ich wenig 
Hoffnung für meinen Sohn, 
dass er die schulischen Anfor-
derungen schafft!« Das sagt 
eine Mutter, die derzeit in der 
Sekundarschule Höxter jeden 
Freitag mit ihrem zehnjährigen 
Kind die Schulbank drückt. 

Beide nehmen für einige Wo-
chen an der ersten Tandemklasse
in Höxter teil – freiwillig. Die Be-
reitschaft, die Probleme gemein-
sam anzupacken und den Schul-
alltag zu meistern, sei Grundvo-
raussetzung für die Teilnahme –
begleitet vom Tandem-Klassen-
lehrer Hendrik van Kampen und
der Schulsozialarbeiterin Tatjana
Holtwick. Dabei verpflichtet sich
stets ein Elternteil oder eine ande-
re wichtige Bezugsperson mit er-
zieherischen Funktionen, jeden
Freitagvormittag bis zur Mittags-
zeit am Projekt teilzunehmen.

Im eigens dafür zur Verfügung
gestellten Kunstraum der Sekun-
darschule Höxter gab es jetzt eine
kleine Feierstunde. Denn nach-
dem sich das zielführende Projekt
in den vergangenen Wochen nach

dem Startschuss bereits etabliert
hat, erfolgte nun im Beisein von
Ehrengästen und Akteuren die of-
fizielle Eröffnung der Tandem-
klasse – mit tollen Musikbeiträ-
gen und lobenden Reden. 

Dabei überreichte Janina Thiele
von der GWH (Gas- und Wasser-
versorgung Höxter) einen großen
Scheck über 2000 Euro an die bei-
den Betreuer van Kampen und
Holtwick (Diplomsoziologin), die
sich im Namen der Schüler herz-
lich für die Unterstützung be-
dankten. Das gespendete Geld
würde von ihnen vielfältig einge-
setzt, zum Beispiel für den Besuch
einer Kletterhalle oder ein ge-
meinsames Kochen und Backen. 

»Zusammen die Herausforde-
rungen meistern« – dieser Ansatz
stärke sowohl Schüler wie Eltern-
teile. Holtwick: »Der bisherige Er-
folg liegt wohl darin begründet,
dass alle – Schüler, Eltern, Betreu-
er und Fachlehrer – an einem
Stang ziehen!« Oberste Gebot sei
die gegenseitig wertschätzende
Grundhaltung. Das kann auch di-
rekt positive Auswirkungen auf
das Leben außerhalb der Schule
haben. Die Zeichen stehen gut,
dass alle Seiten dauerhaft von
dem außergewöhnlichen »Klas-
senverbund auf Zeit« profitieren.
Jeder Schüler in der Sekundar-

schule habe die Chance, dort bis
zu zwei Monate lang jeden Freitag
die Tandemklasse zu besuchen.
Die ersten Ergebnisse seien sehr
positiv. Der provisorische Start-
schuss fiel vor Monaten mit acht
Schülerinnen und Schülern. In der
Klasse geht es zum Beispiel um
einfache Ziele wie Pünktlichkeit
sowie die Klassen- und Familien-
regeln einzuhalten. »Mein Sohn
kann sich kaum konzentrieren. Er

verhält sich oft wie ein Klassen-
clown und ist überdreht. Hier er-
lebe ich ihn direkt in einer Schul-
situation und kann reagieren. Die-
sen Einblick hatte ich vorher
nicht«, berichtete eine Mutter. 

Sie sei sehr froh, unabhängig
von allen Verpflichtungen einige
Stunden in der Klasse »nur mit
ihrem Sohn verbringen zu dürfen«
– im Kontext der Mitschüler aus
den Jahrgängen 5 bis 8. Die Tan-

demklasse sei langfristig ausge-
legt. Sobald einer ausgestiegen
sei, komm ein neuer dazu – damit
möglichst viele Schüler davon
profitieren. Vize-Schulleiterin
Christiane Hoffmann: »Wöchent-
lich gibt es eine Bilanz der Einzel-
ergebnisse von den Fachlehrern.
Die Schüler werden so im Arbeits-
und Sozialverhalten gezielt trai-
niert – und gewinnen wieder rich-
tig Lust, etwas zu lernen!« 

»Tandemklasse« in Sekundarschule Höxter eröffnet – Eltern bringen sich ein – Spende 

GUTEN MORGEN

Ingwer-Flug
Maja hat die Grippe. Der Kopf

schmerzt, der Hals auch und 
ständig wird geniest oder gehus-
tet. »Wenn Du irgendwas 
brauchst, sag bescheid«, bietet 
Lucy an. Tatsächlich fehlt Maja 
vor allem eins: frischer Ingwer. 
Der soll nämlich mit seiner anti-
bakteriellen Eigenschaft Wunder 
wirken. »Bring ich Dir«, sagt Lu-
cy. Wenig später hört Maja ein 
lautes »Klong«, dann kommt eine 
Nachricht auf ihr Handy: »Kannst 
Du mal auf den Balkon kom-
men?« Maja wohnt im ersten 
Stock. Unten steht Lucy: »Ich 
wollte Dir die Tüte mit dem Ing-
wer auf den Balkon werfen, da-
mit ich mich nicht anstecke, aber 
er ist eine Etage tiefer gelandet.« 
Die Wohnung unten ist unbe-
wohnt, die Balkonbrüstung zu 
hoch. Da kommt Nachbar Sascha 
gerade recht. »Kann ich mal Dei-
nen Laubrechen haben«, fragt 
Lucy, angelte sich damit die Ing-
wertüte und reichte sie mit dem 
Gartengerät nach oben. 

Sonja Möller
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Unser Weihnachtsangebot vom 18.12. bis 25.12.2018

Fleischereiklare
jetzt neu!

»Wo gutes Fleisch ein Zuhause hat«

»dry aged« Beef immer vorrätig!
Klares Knochenschinken
am Stück 100 g 1,69Rouladen

aus der Oberschale   1 kg 10,99

Rinderfi let
am Stück 100 g 2,99

»dry aged«
T-Bone-Steak 100 g ab 2,49

»dry aged«
Rib Eye Steak 100 g 3,39

Roastbeef
am Stück 100 g 4,49
Klares Weihnachtstüte
nach Wahl
5x 250-g-Stück nur 10,00

Klares Bauernmettwurst
Lehmkammer gereift
mehrfach
Gold prämiert nur 6,99

Suppenfl eisch
Brust-/Querrippe kg 3,79

Zum Weihnachtsfest
(Abholung vom 21.12. bis 24.12.18)
10 gebratene
Rouladen
(nur noch erhitzen) nur 49,90
10 gebratene
Rouladen
mit Knödel u. Rotkohl
(nur noch erhitzen) nur 99,00

für 10 Pers. gebr. Schnitzel
mit Soße, Kartoffelgratin 
und Gemüse
(nur noch erhitzen) nur 89,90

Wir bitten um Vorbestellung!
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Unser Weihnachtsangebot vom 18.12. bis 25.12.2018

Fleischereiklare
jetzt neu!

Freitag ab 11.00 Uhr: 
Gebratene Haxen +
½ Hähnchen
Wir bitten um
Vorbestellung! Stück 1,99

»Wo gutes Fleisch ein Zuhause hat«

»dry aged« Beef immer vorrätig!
Klares
Dauerwurstaufschnitt
verschiedene Sorten 100 g 1,29

Schweinefi let
natur   1 kg 8,99

Klares Grillbraten
vom Nacken 1 kg 5,49
Klares Sahne-, Joghurt-
u. Gyrosbraten
mager, vom Kotelett 1 kg 6,99
Klares
Hausmacher Mett
gewürzt 1 kg 4,49
Klares
Wiener Würstchen
 100 g 0,89
Klares Frischwurst-
aufschnitt 100 g 0,99

Klares Kochschinken- und
Bratenaufschnitt
 100 g 1,29

An Weihnachten denken!
Mettwurst, Geschenkkörbe und 

Gutscheine verschenken 



Frohe Weihnachten und ein gutes 
neues Jahr. Allen Freunden unseres 

Hauses danken wir für die gute
Zusammenarbeit und Ihr Vertrauen.

Ihre Fleischerei U. Klare
mit Belegschaft


